' BESTELLUNG

PRAVENTIONSTHEATER

Zu Max Besser gibt es das Theaterstick
,Max und Maxi — Miteinander stark sein!”.
Eine lustige und lehrreiche Auffihrung zum
Thema gewaltfreie Kommunikation, Multikulti,
Inklusionen, Verkehrssicherheit und Polizei,
positive Gefihle und digitale Medien.

Die Kinder werden zum Nochdenken
angeregt, ohne den Zeigefinger zu erheben.
Es vermittelt Kindern mit SpaB3, wie man

es schafft sein eigenes Selbstwertgefihl zu
steigern, ohne dabei die Verantwortung fiir
den Mitmenschen zu vergessen.

Ein interaktives Theaterstick aus 7 Modulen
von Monika Wieder und Sarah Gros NF.

Informationen unter: www.sakromo3d.info

BEZUGSQUELLE

Das Praxisbuch erhalten Sie bei der
Koordinationsstelle Pravention
Landratsamt Ostalbkreis

Andreas Schumschal

Stuttgarter Str. 41, 73430 Aalen

andreas.schumschal@ostalbkreis.de

KOSTEN

Praxisbuch gebunden ....................
Praxisbuch im Ordner ....................

(einzelne Seiten kénnen entnommen werden)

Handpuppen ,Max" und ,Maxi” ......

Landratsamt Ostalbkreis
Koordinationsstelle Pravention
Stuttgarter StraPe 41

73430 Aalen

Telefon 07361 503-1573
andreas.schumschal@ostalbkreis.de
www.ostalbkreis.de

MAX BESSER
PRAVENTION
UND SOZIALES LER

Praxisbuch fir
Kindertageseinrichtungen
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MAX BESSER
PRAVENTION
UND SOZIALES LERNEN

Mit dem Praventionsprojekt ,Max Besser”
legen wir im Ostalbkreis einen wichtigen
Grundstein in der frihen Bildung.

Respekt, Akzeptanz und Toleranz sind dabei
enfscheidende Themen, die frih eingeibt
werden. Auch das Thema ,Umgang mit
Medien” und ,Kulturelle Vielfalt” wurden
mitaufgenommen.

Praxisnahe Anregungen werden fur den
padagogischen Alllag gegeben, die Kinder zu
mehr Wertschatzung und Respekt im Umgang
miteinander einladen.

ZIELGRUPPE

Das Programm richtet sich an padagogische
Fachkrafte und Eltern und ist fir Kinder im Alter
von 3 — 6 Jahren konzipiert.

Es entstand in Zusammenarbeit mit allen Kitas
in lorch, der Stadiverwaltung lorch, dem
Regierungsprésidium Stuttgart und der Land-
kreisverwaltung.
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DIE PROJEKTBAUSTEINE

1. SELBSTWERTGEFUHL

Ich habe ein gesundes Selbstwertgefihl und
kann mich selbst annehmen, dadurch fihle
ich mich in meinem Tun sicher, das ermutigt
mich zu weiterem aktiven Handeln.

2. GEFUHLE

Was kann ich tun, z.B. wenn ich witend
bin2 Ich Ube, mit positiven und negativen
GCefihlen umzugehen.

3. SPRACHE
Ich kann mich mit Worten ausdriicken und
sagen, was ich méchte.

4. MEDIEN

Welche Medien sind gut fur mich,

mit welchen habe ich Uberhaupt zu tun?
Und welche kann ich selbst mitgestalten?

5. REGELN
Ich kenne die sozialen Regeln meiner
Einrichtung und lerne, mich daran zu halten.

6. SPORT UND BEWEGUNG

Ich nehme an Angeboten zu Sport und
Bewegung teil, dann kann ich mich besser
bewegen und fihle mich in mir selbst und
in meiner Gruppe wohler.

7. VERSCHIEDENE KULTUREN

Ich lerne verschiedene Nationalitéten und Kultu-
ren kennen. Zusammen mit den anderen Kindern
kdnnen wir eine Welt fir uns alle schaffen.

HANDPUPPEN ,MAX“ UND ,MAXI”

Von der Justizvollzugsanstalt Schwébisch
Gmind wurden zu dem Programm Max Besser
die Handpuppen ,Max" und ,Maxi” angefer-
figt, um Rollenspiele zu inszenieren und die so-
ziale Entwicklung der Kinder zu férdern. Zudem
erleichtern sie die Einfihrung von Max Besser
und erhdhen die Aufmerksamkeit der Kinder.
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 Kinderzeichnung eines Schiffes am Strand mit spielenden Kindern an Bord.
	MAX BESSER
	PRÄVENTION 

